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Zürich abseits der Pfade 
Dieser Reiseband wird für Enttäuschungen sorgen! Und zwar 
bei denen, die schon in Zürich waren und dieses Buch nicht 
dabei haben konnten. Denn dieses Buch verzichtet auf die 
großen Sehenswürdigkeiten wie Frauenkloster und 
Bahnhofsstraße – ohne sie dabei aus den Augen zu verlieren 
– und zeigt eine Weltstadt, die gern ihre Türen öffnet und den 
Blick auf die eigene Geschichte freigibt. 
 
Bettina Spoerri und Miklós Klaus Rózsa sind immer an der 
Seite des Lesers, wenn es gilt Barrikaden aus dem Weg zu 
räumen. Jedes noch so unauffällige Haus, an dem man ohne 
dieses Buch achtlos vorüberlaufen würde, führt im 
Lebenslauf eine kuriose Geschichte mit sich. Die Stadt an 
Limmat und gleichnamigen See genießt heute den Ruf die 
Stadt mit einem der teuersten Pflaster zu sein. Das stimmt 
größtenteils auch. Selbst für den kleinen Hunger bringen die 
Münzen schon einiges an Gewicht auf die Waage. Was der 

Attraktivität Zürichs aber nicht abträglich ist. 
 
Wie Forscher durchläuft man schon beim Lesen Straßen, Gassen und überquert Plätze, die 
man selbst als Transitstrecke sonst nur wahrnimmt. Dass hinter den Mauern und Fassaden 
teils Weltgeschichte geschrieben wurde, wird beim Queren nur allzu oft übersehen. 
 
Von der Badekultur der Stadt über alte Kinos, Genossenschaften, lauschige Restaurants bis 
hin zu Architektursünden, Kapitalismuskritik und idyllischen Ausblicken, die die Zürcher 
gern den Besuchern überlassen – hier wird der Titel so ernst genommen wie selten in einem 
Buch. Abseits gucken und staunen, ohne selbst im Abseits zu stehen, das ist der große Vorteil, 
den man als Buchbesitzer und Zürichbesucher genießen kann. 
 
Immer wieder vertiefen sich die beiden in ein Zwiegespräch, dass vom Leser aktiv belauscht 
werden darf. Mit den Augen an den Fassaden klebend oder im Buch blätternd, schlendert man 
durch eine Stadt, die sich im Zwiespalt eingerichtet hat. Auf der einen Seite Mietpreise, die 
viele ins Umland treibt, auf der anderen Seite wiederum eine entspannte Atmosphäre, die 
jeden Tag wie einen Erlebnistrip erscheinen lässt. 
 
„Zürich abseits der Pfade“ ist kein klassischer Reiseband mit Grafiken und allerlei 
Buntmalerei. Hier sprechen die Worte zum Leser. Immer wieder muss man wegen der Fülle 
der Informationen kurz innehalten. Vielleicht dabei ein Eis schlecken – mal sehen, wem 
neben den Autoren das besondere an den Eiswagen auffällt? – oder einfach nur auf der Bank 
sitzen. Was man allerdings nicht machen sollte, ist diesen Band außer Acht lassen. Er ist 
begehrt! Weil umfassend informativ und unterhaltsam geschrieben. Das merkt man aber der 
ersten Seite. 
Dieser Beitrag wurde unter aus-erlesen kompakt, aus-erlesen lecker, aus-erlesen wissen, 
Limmateien, Reiseimpressionen, Urlaubslektüre abgelegt am 6. November 2019.  


